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ber diese Fragen %ibt 6S ınzwiıschen CinNe

Jarl E Dyrud tangreiche Laiteratur’.
Dıiese selbstsüchtigen un:! oft soz1al destrukti-

ven Menschen werden 1U  e narzıßtisch geENANNTDie heutige Diskussion ber Narzıßmus 1ST den etzten ZWaNzZl Jahren
den Narzıßmus als e1in oft definiert worden, daß der Begriff alles Beson-

beherrschendes kulturelles ere un: eiINE enge se1nes Nutzwertes verloren
hat Es 1ST Moment modern, VO «normalem»

Phänomen Narzıßmus un VO pathologischem Narzıfßmus
reden Diese Diıchotomie gÄ1ibt 65 allerdings

schon seıit der eıt der alten Griechen, die beob-
Es annn Amerika keine Diskussion ber die achteten, dafß der Mensch sıch lange MIt der
Tatsache geben, da{ß unsere Gesellschaft SIN rage herumgeschlagen hat WAarum enn Selbst-

achtung Beziehungen stärke, W as gul IST, wäh-große Zahl VO Menschen einschliefßßt, die ıch-
befangen sınd und 1Ur oberflächliche, unbefrie- rend Eigenliebe Beziehungen schwächt un: dar-
digende Beziehungen anderen Menschen ha- nıcht guLt 1ST Dieses letztere Problem wırd
ben Wohlwollenden Zuhörern gegenüber kla- den beiden frühesten geschriebenen Versionen
CN SIC ber Cin Getühl der Zwecklosigkeıit un: des Mythos VO Narzıß angesprochen, W as €
des sınnlosen Lebens Sıie scheinen tarb- mologisch 1e] WI1eE «der Gelähmte» «der

Erstarrte» bedeutetlosen Welt CX1ISTIEreN, nıcht der Welt
der Schizophrenen, aber substanzlosen Sowohl Konons «Diegese1s» als auch
Es oibt ber die möglıchen Gründe un:! darüber, vids «Metamorphosen» besteht der Mythos
W as INa  3 dagegen tun kann, ebhafte Diskussio- nıcht eintach A4US Geschichte übertriebener
NeEe  } Waren die Menschen un: tangen Eigenliebe, sondern der sozıalen Gestörtheıt
S1C Nur erst d CS merken? der 1ST das Beide Versionen beginnen MmMIt Narzıf’ Ableh-
Problem umstandsbedingt Siınne eak- NUuNs jeder Liebesbeziehung In Konons Ge-

schichte wırd unterschwellıge Aggressıivıtat dar-t10nNn auf die gegenwartıge kulturelle Sıtuation?
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DIE HEUTIGE DISKUSSION ÜBER DEN NARZISSMUS ALS EIN BEHERRSCHENDES LES PHÄNOMEN
gestellt, als Narzıß seiınem hartnäckigsten Vereh- ellen und aggressiven Krätten unterminıert. Die
WG Ameinias eın Schwert schickt. Ameiınıas bit- Psychoanalyse wurde als eıne Methode entwik-
tet dıe Göttin Nemesis, ıh rächen, und totet kelt, die uNscre Wahrnehmung ber die Grenzen
sıch ann mıt dem Schwert VOT der Tür des der speziellen kulturellen Pragung hınaus aus-
Narzıf6. Dann siıeht Narzıß se1n Spiegelbild in weıten sollte und durch eın größeres Wıssen un:!
dem Teıiıch Er wırd völlig desorientiert und durch Annahme der starken ınneren Triebkräfte,
stirbt, als erkennt,; da{fß 1Ur sıch selbst lebt die Leben SteEUEN, eınen Anscheıin VO
vıd betont, daß diese Erkenntnis Zur Zerstö- Kontrolle erreichen sollte.
U1g seıner selbst führt, W1€e seine Tränen, die Als Sıgmund Freud Sagte: «Wach auf! ber-
1ın den ruhigen Teich tropien, das Spiegelbild 1mm die Verantwortung für eın eıgenes Le-
vernichten. Dıie Botschaft dieser beiden arnen- ben», hatte keinestalls die Absıcht, die Wirk-
den Erzählungen 1sSt der inweIıs auf die Torheıt, iıchkeıt der Überraschung un:! Enttäuschungen1ebende Beziehungen zurückzuweiısen. Das En- A4UusSs der außeren Welt bagatellisieren. ber 1ın
de 1St die Zerstörung des Selbst un: die Unfähig- dem Bestreben, durch die Ausrichtung der Auf-
eıt leben merksamkeiıt ach ınnen eıne NCUEC Dımension

In spateren Jahren haben muıttelalterliche öffnen, könnte unbeabsıchtigt eıne kulturelle
Theologen austührlich ber das Problem der 1ın Korrektur ausgelöst haben, die weıt übers Ziel

hinausschofß und der 1in der Mıtte dessıch befangenen Seele geschrieben, die viele
Merkmale dessen aufweıst, W as WIr heute Nar- zwanzıgsten Jahrhunderts beobachtenden
zıßmus nenNnen. Von daher scheint es vernünftig Verminderung der «Andersheit» un der Unmiıt-
anzunehmen, daß die menschliche Natur sıch 1ın telbarkeıt der Erfahrung tührte
ıhren Kernmerkmalen ın den Z7wel der rel Der psychologische Mensch VO heute sucht
etzten Jahrtausenden nıcht entscheidend gean- seıne Bedürfnisse befriedigen1, aber die reu-
dert hat Dıie westliche Kultur, der iıch die de darüber bleibt au  ®N Weıl die außere Welt als
Gesamtheit der gesellschaftlich überlieferten eiıne Projektion seiıner ınneren Welt sıeht, be-
Verhaltensweisen, Überzeugungen und nstıtu- raubt T: sıch selbst der Antwort VO einem
tiıonen verstehe, hat jedoch eın zunehmendes «anderen». In eiınem Ausma(dßß, da{fß die
Ma{ Selbstbewußtheit hervorgebracht. Die- Beziehung zwıischen Gott und Menschen als
SCS wıederum wurde ach der Entdeckung des Werk einsamer Imagınation betrachtet wiırd,
Unbewußten eın besorgtes und sıch selbst m1(8- kommen Entfremdung und Anomıuıe, die er-
trauendes Bewußtsein. Diese kulturelle Ara des dings den Begriff des Narzıfßmus gefaßt
weıtverbreıiteten Selbstmißtrauens und der werden, ZU Vorschein.
Selbstbefangenheit wurde zu Recht als die «Ara Zu Freuds Zeıten hatten WIr Gott, das Gewis-
des psychologischen Menschen» bezeıichnet. SCIl, die Famiuilie, Sex, neurotisches Verhalten un

Sünde als wirkliche Tatsachen 1ın einer wirklichenEs gab immer schon eıne dynamische Span-
NnNung zwıschen der menschlichen Natur un: den Welt Dıieses Realıtätsprinzıp sSetizte der psycho-
sıch entwickelnden kulturellen Formen, die diese logischen Realıtät eıne Grenze. Nun 1aber 1St

unsere Kultur dabeı, Sünde und Gewissen durch1n verschiedener Weıse pragen. Das Konzept
VO Menschen als eınes moralısch Handelnden, eın VasCS, alles durchdringendes Getühl VO
dem Subjekt seiner Worte, gefällt unNns ZW AAar allen Schuld rsetzen, neurotisches Verhalten
ZuL, mu{ jedoch eher als eıne Errungenschaft durch Leere, Sex durch Entfremdung, (ott un!
enn als eıne natürliche Gegebenheıt gesehen die Famiuılıe durch die Vernachlässigung jeder
werden. In der Hauptsache sınd WIr die unfrei- Autorıität, die mehr seın ll als der gangıge
willigen Produkte unserer Kultur. Wır denken gesellschaftliıche Konsens. Nach meınem Eın-
un etun, W as gedacht und wırd Darum druck macht diese kulturelle Entwicklung es
haben auch Reformer ımmer iın der einen der psychologısch geschulten Priestern schwer, WEe1-
anderen orm gefordert: .Wacht auf! Ihr VCI- ter Sünde und Erlösung testzuhalten und nıcht
schlaft eCuer eigenes Leben!» alle Probleme des täglıchen Lebens als einen

Im Jahrhundert rückte eıne bestimmte Mangel Selbstverwirklichung verstehen.
Störung der menschlichen Natur 1n den Vorder- Ellul 1954)“ beobachtete 1n dieser Hınsıcht, dafß
grund, und ZWar die Hysterıe und die Zwangs- uns mehr interessıiert, W as normal Ist, als W as

NECUTOSC. Das rationale Bewulßetseın, WwW1€e die Kul- moralısch 1sSt Es überrascht daher auch nıcht,
tiur Ccs verlangte, wurde VO unterdrückten SCX daß WIr den Narzıfßmus als eın klınısches Pro-
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blem Zu betrachten gewohnt sınd Ebensowenig haften Erfahrung gestörter Kıinder un:! Schizo-
überrascht CS, daß der psychologische Mensch phrener un!: öffnete eınen Weg, sS1e ZUur Spra-
Erklärungen vorzieht, die ach ınnen gerichtet che der menschlichen Beziehungen zurückzu-

tühren.sınd, S1e in seiıner Umgebung suchen.
In seıner psychoanalytischen Psychologie be- Seıit Melanıe Klein tendierten viele psychoana-

schreıibt Freud Z7wWwel TIypen des Narzıfßmus. Er lytische Autoren:  3 dazu, nıcht NUur psychotische
definiert den primären Narzıßmus als die un: schwer charaktergestörte, sondern auch eıne
Grundlage der Selbstachtung, als die Anlage des Reıihe anderer Arten 1solierter Persönlichkeiten
kindlichen Bestrebens ach lustvollem Erleben als «narzıßtisch» beschreiben, un! arbeıiteten
der undıftferenzierten Mutter-Kind-Beziehung. eıner Vielfalt VO  e} Behandlungsstrategien für
Gute Erfahrungen in dieser frühen Periode tüuh- S1e. Dıie Kontroverse 1mM psychoanalytischen
1eN Urvertrauen un:! eıner wachsenden Fähig- Denken konzentriert sıch die rage ach den
eıt ZUur Indiyiduation. Sekundärer Narzıfßmus Ursachen der Narzıßmus-Epidemie 1in unserer
der Eıgenliebe konnte sıch erst entwickeln, Gesellschaft und afßt sıch in ZzwWel Rıchtungen
wenn bereıts eıne ZeEWISsSeE Ablösung un!: Indivi- aufteıilen.
duation stattgefunden hatte. In dieser psychopa- Dıie orthodoxere Gruppe meınt, daß das, W as

thologischen Entwicklung wurde das Streben WIr in jeder Phase unseres Lebens sınd eiın-
ach Lustgewınn VO frustrierenden Objekt aut schließlich des Grades uUuNnserert Selbstachtung
das Selbst zurückgelenkt, möglicherweise 1ın Ab- das Ergebnis der Gesamtsumme unserer Erfah-
wehr aggressiver Getühle. Freud spekuliert, daß TunNsSCNH, der günstıgen und der schädliıchen, ist;
ungenügende Erfahrungen des primären Narzıf(- denen WIr ausgesetzt Sıe halten sıch mehr
INUusSs hoher Verletzlichkeit un ZUr Tendenz die zugänglichen Daten, die Erinnerungen des
führen, sıch ın sekundären Narzıfßmus zurück- Patiıenten und die aufende Evıdenz verborgener
zuziehen. Konflıkte, heute häufig Themen des sekundären

Neuere Beobachtungen Kıiındern lassen VOI- Narzıfßmus. Auf diese Weiıse ist das Nıveau der
uten, dafß selbst schon Neugeborene eın ZEWI1S- Folgerung niedriger un: die Wahrscheinlichkeit
secs Unterscheidungsvermögen dafür, W as Ich der Bestätigung der Niıchtbestätigung orößer.
un:! Nıcht-Ich ist, haben, dafß S1e schon bezie- Dıie Zzweıte Gruppe;, für die VOT allem Heınz
hungsfähig sınd un: Impulse haben Wenn der Kohut und seine Nachfolger stehen, arbeitet MI1t
Säugling das «Anderssein» der Mutter schon 1e] der Annahme, daß unemphatische Betreuung in
früher erlebt, als INnan bısher aNSCHOMM hat, den ersten Lebensmonaten des Kındes eıne NCSA-
annn erhebt sıch die Frage, ob s überhaupt Je tıve Pragung hinterläßt, also eın Defizıt des
eıne Periode des primären Narzıfßmus hne kon- primären Narzıßmus. Sıe versuchen diesen gC-
kurrierende Objektbeziehung gegeben hat Das schädıgten Primärnarzıßmus durch eıne CMPa-
macht ZWAar die Auffassung der Theoretiker der thisch-introspektive Therapie behandeln.
trühen Objektbeziehung, w1e sS1e in den etzten Diese Eıinstellung fördert ZW ar die Selbstachtung
1er Jahrzehnten wurde, glaubwürdi- des Patıenten, muß sıch jedoch weıtgehend auf
pCrT, erleichtert jedoch keineswegs die Veriftfika- dem Glauben die Version des Analysanden
tıon ıhrer Theorie. VO  - dem, w 2as geschehen 1St, abstützen. Be1l den

Detizit-Theoretikern bekommt das Theoretisie-Freud, dem Evidenz un: Beweıise sehr wichtig
d  N, konzentrierte seıne Aufmerksamkeit auf ren eher och einen mythıschen Aspekt
Sprache un: Gedächtnis. Er stellte ber die VOTI- der entternten Beziehung den Basısdaten,
verbale Erfahrung Spekulationen d die jedoch WwW1€e CS auch bei Melaniıe Klein der Fall W  n Die
für seıne therapeutischen Interessen ohne Belang postulierte trühe ungenügende Betreuung annn
blieben. Aus seiner Sıcht solche frühen durch den Patiıenten selber nıcht verıfiziert W -

Schädigungen, wenn es S1e überhaupt vab, der den, weıl sS$1e sıch ereignet hat, ehe die Fähigkeıt
Psychoanalyse wahrscheinlich nıcht zugänglıch. der Erinnerung da WAar. Und, wurde die
Dıie Kindertherapeutin Melanıe Klein War die orthodoxere Gruppe hınzufügen, es 1st sehr

psychoanalytische Theoretikerin, die sıch wahrscheıinlıich, da{fß 65 1mM Bereich der menschlı-
auf die ınnere Welt der vor-verbalen Erfahrung chen Entwicklung überhaupt einfache, gelegent-
konzentrierte. )as Thema des Narzıfßmus spielte lıche Eins-zu-eins-Beziehungen g1bt.
1in ıhrer Theorie eıne große Rolle Ihre poetische Beide psychoanalytische Richtungen betassen
Vısıon ermöglıchte die Darstellung der anfang- sıch jedoch Intens1ıv mıt dem Problem des Nar-
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zıßmus unserer Zeıit VWıe schon vorhın DSESAQL «Man annn den SaNzZCH Lebenszyklus als
wurde, War diese spezielle Gefahr für mehr der WCN1IECF erfolgreichen Prozeß der

Menschseıin schon el unserer Na- Dıistanzıerung VO und der Verinnerlichung der
tur. Seit der Mensch der Lage WAar, Beobach- verlorenen Symbiose MI1 der Mutter sehen, ein

tungen sammeln, hatte die Menschheit CWIZES Verlangen ach dem tatsächlichen der
Auswirkungen des sekundären Narzıfßmus phantasierten Idealzustand des Selbst wobeıi der
kämpfen. Die Polarität VO  5 Narzıßmus und letztere als symbiotische Vereinigung mı1ıt der
Altruismus; VO  } Entfiremdung und Anpassung, allgütigen Mutter gesehen wırd die
VO Ha{ un Liebe 1ST SI Hauptthema den bestimmten eıt Teıl des Selbst SCSCANE-

ten Zustand des Wohlbefindens WAar >>Heılıgen Schriften aller großen Religionen Jesus
VO azaret sah dem talschen Selbst voll Stolz Margaret Mahler unterstreicht daß C111 Selbst,
und GHer e1in Hındernis auf dem Weg ZUu lau- das wıederum die Mutter als Objekt umhuüllt, das
ben Man muß sıch VO  3 der ast der Selbstver- Zıel aller menschlichen Bemühungen 1ST @
haftung befreien, bevor INa  3 C1iNeE authentische 1IST keine wörtliche Rückkehr, sondern die
Beziehung (ott finden konnte Die Psycho- metaphorische Erreichung des ozeanıschen (56:-
analyse 1ST MIt all ıhrer wissenschaftlichen Aura fühls; das Freud als das Ergebnis mütterlicher

wesentlichen 1Ur e1in anderer Weg die Fürsorge bezeichnet Kohut, der führende Ver-
aresıe der Eigenliebe bekämpfen Alle, der tretfer dieses Weges ZUuUr Seligkeit, betont,; dafß
buddhıistische Mönch der Satorı sucht, der INan nıcht auf dem Gipftel stehenbleıbt, sondern
Christ der Einheit MmMi1t Gott sucht oder auch der das alltägliche Leben zurückkehrt un seinen
Patıent der Psychoanalyse machen — Narzılßmus Empathıie, Kreatıivıtäat, Objektlie-un:! anstrengenden Prozefß der Selbst- be und Weısheiıit umgewandelt hat Ile Kämpfte,prüfung durch S1e sondieren ıhren Stol7z ıhren durch die Lösung des Ödipuskomplexes L[C1-
Neid un: ıhre Bosheit, bıs S1IC damıt fen, können auf diese Weısenwerden.
Ende kommen, oft bıs den and der Ver- S1€e nıcht WI1IEC das geschieht aber auch die
zweıflung. Dann annn das alsche Selbst abneh- vielen relıg1ösen Mystiker, die die Einheit mıiıt
INCMN, die Bemühungen führen Empfänglich- Gott erlehbten und dann ıhrem alltäglicheneıt un: Erleuchtung, CS annn sıch das Nıchts tür Leben völlıg umgewandelt arcn, haben 1es
den Buddhıisten, die Gegenwart (sottes für den nıcht Nıchtsdestoweniger aber hat CIiN autf
Christen und die Einsıicht für den Analysanden dem psychoanalytischen Weg geschaffener DE

Aus allen rel Perspektiven wiırd die benszweck eLwWwAas Statisches und Hermetisches,
Erreichung gesunden wahren Selbst CLIWAAar- wodurch der PIIMATC Narzifßmus Sub-
tEL, das MmMIt LNeren un! außeren Welt VO fragwürdigem Wert wırd die Mıtte

des Lebens auszutüllen.Harmonıie leben annn Für den psychologi-
schen Menschen 1ST die Erleuchtung jedoch mehr Dıie heidnisch-rationalıstischen Psychoanaly-un:! mehr schwierig geworden Es 1ST schwierig, tiker bemühen sıch, die Ilusion ZEYStOreN,

Standort außerhalb des Solipsismus damıiıt der Patıent SC1IMN Ziel alltäglichenfinden, arum besteht der Impuls, tiefer ach menschlichen Beziehungen findet Paradoxer-
als ach außen schauen aber bereiten S1C, die lange als die Feinde

Als Reaktion auf diesen Impuls 1ST die Heraus- der Religion galten, ıhn damıit autf eiNe andere
forderung Glauben und Theologie durch die und vielleicht bessere Weıse:aut C1inMN reıites geistlı-Deftizıt Theoretiker Ce1INe ganz andere als die ches Leben VOT. Durch die Lösung des Ödipus-durch die orthodoxen Freudianer Die Deftizıt- Komplexes wırd das Über-Ich C1iNn zuverlässige-Theorie 1STt mehr C1iMN psychologische Termino- Ter und würdigerer «anderer», eC1iNe warnende
logie verkleideter Mythos ein Mythos, der allen Stiımme, e1in wachsames Auge Im GegensatzWünschen, den geISLIEEN un: den sexuellen, ZU «Idealzustand des Selbst» WIC die Deftizıit-
der NnNeren Welt des Individuums zugrunde Theoretiker CS darstellen, wırd der elterliche
lıegt Diese orm der Ausschließlichkeit IST Rıvale e1in Ideal; MITt dem INan der wirklichen
iıhrer Funktion relig1ös un: konkurriert MmMIt Welt Wettstreıt treten ann Geleitet VO
deren relig1ıösen Erklärungen Margaret Mahler Über-Ich und sCiINer Andersheıit, VO der An-
(1975) hat eiNe Erklärung abgegeben, die als das dersheit des deals, ann InNnan Raum ZWar
Credo dieser Religion betrachtet werden nıcht Zentrum der CISCNECN Person, aber
annn Zentrum des Lebens MItTt anderen Menschen be-
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reıiıten für die Begegnung mıiıt der Andersheıt Mahler über die ersten drei «Subphasen» des depara-
Gottes 1mM Geıist der Verantwortung un des t10NS- und Individuationsprozesses 1n: Psychoanalysıs and

Contemporary Scıence ILL, Hg. VO:  n Goldberger un!ngagements . Rosen (Macmıillan, New ork 305

Aus dem Engl übers. VO  3 Dr. Erika Ahlbrecht-Meditz
Sıehe Christopher Lasch, The Culture of Narcıssısm.

Amerıcan Lite in Age of Diminishing Expectations (Nor- JARLton 197/9:;: deutsche Übersetzung: Das Zeıtalter des Narzıß-
MUuUS, erl Steinhausen, München ıne apokalyptische 1921 1n Maddock, North Dakota, geboren. 1945 Promotion
Betrachtung; Paul Zweıg, The Heresy of Selt Love (Princeton ZU) Doktor der Medizin der John Hopkins Unıiversıity.
> eiıne längere Betrachtung. erzeıt Protessor der Psychiatrie der Abteilung für biolo-

2 Jacques Ellul, La Technique Colıin, Parıs gische Wissenschaften un! Mitglied der Assozuerten Fakul-
Eıinige verbleiben dabei 1M begrifflichen Rahmen VO tat der Dıvinıty School der Universıität Chicago. Früher

Freuds Sexual- un:! Aggressionstrieben (den urzeln der Forschungsdirektor Chestnut Lodge Hospital in Rochvil-
Erbsünde), Zzuerst Kleın, jetzt uch Kernberg: le, Maryland. Er lehrte der Howard University und WAar

andere entscheiden sıch für den Pelagianismus VO  - Dozent für Pastoraltheologie der Ordenshochschule der
Faıirbairn und Guntrip die beide theologisch geschult Jesuıten ın Woodstock, Maryland. Veröffentlichungen
sınd), wotür Kohut heute der beste Repräsentant ist; un! Fragen aAaus den Bereichen Psychiatrie, Psychoanalyse und
schließlich sınd noch nenNnnen Wınnicott und Verhaltensforschung. Anschrift: The University of Chicago,
Mahler, die N: ın der Mıtte zwiıischen den beiden Zzuerst Department of Psychiatry, 950 East 59th Street, Chicago, 11l
genannten Gruppen einzuordnen sınd USA.

Jahrhunderten aNgCZOSCN habe, un der 6I-

Brıan Mahan ıch gesichtet wurde, als durch die amerıkanı-
sche Landschaft dahinrumpelte.

Wıe das Tier aus dem Buch der OffenbarungTherapeutisches Bewußtsein zwınge auch Narzıf allen seın Kennzeıichen auf,;
und christlicher Glaube VO  3 denen meınt, dafß s$1e ıhm gehören. Das

Kennzeichen des Tıeres heißt «therapeutischesEıne Interpretation aus den USA Bewußtsein».
Weıl die VO  - eiınem solchen theräpeutischen

Bewußlßtsein verkörperte Selbstliebe VOT jeder
«Dies D“OYT allem se1 deinem Selbst Lreu un Bindung, jeder Treue un:! jedem Engagement
folge ıhm 701E die Nacht dem Tag Dann einen Horror habe außer natürlıch, WenNnn

bannst du dich nıemandem gegenüber falsch sıch die Treue gegenüber dem Heranwallen
verhalten. mitreißender, unmıttelbarer Erfahrung oder

Antwort D“ON Polonius auf Laertes die Loyalıtät gegenüber eıner radıkal verkürzten
(Shakespeare, Hamlet) un: verstuüummelten Sıcht der eigenen Selbstver-

wirklichung handelt werde CS Nur och kurze
«Was für e1n Einklang ayırd da zayıschen mMNYr un eıt dauern, hıs die lebensnotwendige Blutbahn
meinem Selbst vorgeschlagen! Gab Je Z7a0€1 zwischen der persönlichen Identität der Einzel-
Wesen, die hbesser füreinander geeignet O» 191  3 un: ıhrer sozıalen Rolle in der Gesellschaft

Antwort WONn Trilling auf Polonius unterbrochen wırd un die dadurch destabilisier-
Gesellschaft des estens den durchge-Trilling, Sincerity“)

schnıttenen Adern verblutet.
uch WenNnn WIr heute Sa 11an uns die

Eın Satz des Dıichters Yeats scheıint ohl heute gewaltige Maschinerie der amerikanıschen Ge-
schließlich Wirklichkeit werden, enn einıge sellschatt ohrenbetäubend ftür alle dröh-
Zeugen meınen das «rohe, wiılde Tıer .5 das nen hören, annn komme das doch Nur

ach Betlehem trottet, geboren werden», ıhrer alten Trägheıt, die verhindere, dafß sS$1e miıt
erkannt haben Es se1l Narzıls, der wieder AaUsSs ıhrem eNOrMeEN Gewicht ıhre alte Bewegung
dem Wasser hervorgekommen sel,; das ıh VOT plötzlich unterbrechen könnte. Wenn dieser de-
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